
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Pappel-Erlen-Bruchwald ca. 1 km nördlich Zicker

teilweise vermoorte Senke auf Seesand

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Garz/Rügen, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Pappeln-Erlen-Bruchwald; Nachtschatten-Schilf-Röhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

UY F

Gefährdung

Empfehlung

nicht standortgerechte Bestockung mit älteren Hybridpappeln

Pappeln entfernen

EZ W

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07532

X

Pappel-Erlen-Bruchwald in teilweise vermoorter Senke über Seesand ca. 1 km nördlich Zicker innerhalb eines Kiefernforstes. Ältere Pappeln 
in weiten Teilen im Oberstand, jüngere Schwarz-Erlen im Unterstand. Auf einer kleineren Lichtung und im westlichen, teils gehölzfreien 
Bereich der Biotopfläche findet sich Nachtschatten-Schilfröhricht. In der stark entwickelten Krautschicht auf feuchtem bis sehr feuchtem Torf 
oder Antorf überwiegend Feuchtezeiger, charrakteristisch sind Flutender Schwaden, Sumpf-Labkraut, Gemeiner Gilbweiderich, Gemeines 
Rispengras, Sumpf-Reitgras und Ufer-Wolfstrapp.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Phragmites australis Populus spec.

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Galium palustre Glyceria fluitans
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Myosoton aquaticum Poa trivialis
Rubus caesius Solanum dulcamara Urtica dioica

Crataegus laevigata Crataegus monogyna Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata
Geranium robertianum Geum urbanum Juncus effusus Lythrum salicaria
Pinus sylvestris Rubus idaeus Viburnum opulus


